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DR. HANS MEYER-RAHN f

Auf seinem Herrensitz «Grundhof» in Luzern starb am 17. Mai 1954 Dr. Hans

Meycr-Rahn im Alter von 85 Jahren. Als Schwiegersohn Johann RudolfRahns

trug er den wichtigsten Namen und etwas von der Atmosphäre der Anfänge
schweizerischer Kunstwissenschaft bis in unsere Tage. Traditionelle Kultur
und Bildung waren für den Nachfahren luzernischer Patrizier und Kunstliebhaber

selbstverständlich. Deshalb steht er mit den Freunden Robert Durrer,
Josef Zemp und dem jüngeren Linus Birchler am Beginn unseres Kunstdenk-
mälcr-Wcrkcs, dient ihm als Quästor in den Jahren des Ringens und Suchens.
Das Wachsen und Gedeihen des aufJahrzehnte geplanten Unternehmens
verfolgte er bis in seine letzten Wochen mit eifrigster Anteilnahme. Vor allem ist
sein Name mit der Geschichte der Eidgenössischen Gottfried Keller-Stiftung
verbunden, als deren langjähriger Sekretär er sein juristisches und historisches
Wissen, aber auch seine kämpferische Persönlichkeit für die Rettung und
Rückgewinnung schweizerischer Kunstschätzc einsetzen konnte. Vom
Chorgestühl zu St. Urban oder vom Kloster St. Georgen in Stein am Rhein
beispielsweise wird man kaum sprechen, ohne auch seiner zu gedenken. A. Reinle

«KUNSTDENKMALER» UND DENKMALPFLEGE

Mit dem ausdrücklichen Hinweis auf den Kunstdcnkmälcrband Aargau II hat
das Bundesgericht in letzter Instanz die Ablehnung eines Bauvorhabens
geschützt, welches ein künstlerisch bemerkenswertes Quartier von Lenzburg
weitgehend zerstört hätte. Diese namentliche Zitierung unseres Werkes (Bund,
14. 6. 54, Morgenausgabe) mag dem Zeitungslcser nicht weiter aufgefallen
sein. Für den Bearbeiter des Bandes, die interessierten kantonalen Behörden
und nicht zuletzt für die Organe der GSK, war diese Meldung des Aufhorchens
wert. Sic bestätigt nämlich eine Wirkung der «Kunstdenkmäler», die wir von
ihnen immer erhofften und wünschten. Dabei handelt es sich im Falle Lenzburg

nicht allein um die Erhaltung eines einzelnen Bauwerkes, sondern um
das Straßen- und Landschaftsbild im allgemeinen. Dem Verfasser Dr. Michael
Stettler war es gelungen, den kunstgeschichtlichen Charakter jener schönen,
klassizistischen Bauten aus der Mitte des 19. Jahrhunderts außerhalb des

Mauerringes besonders hervorzuheben.

#aR s

35


	Dr. Hans Meyer-Rahn

